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Was wann wo

In unserem Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich alles um
die Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen in
diesem Magazin schalten. Und so funktioniert unser
Gewinnspiel: Beantworten Sie die rechts stehenden
Fragen. Aus den Antworten ergibt sich dann das Lö-
sungswort. Wer die Antwort weiß, sollte sie baldmög-
lichst unter dem Stichwort „Stadtmagazin Anzeigen-

Gewinnspiel“ per E-Mail an info@wtg-rot-
tenburg.de oder per Post an die WTG
Rottenburg, Poststraße 14, 72108 Rot-
tenburg am Neckar, senden. Ein-
sendeschluss ist Samstag, 8. Okto-
ber. Unter allen richtigen Einsen-
dungen entscheidet das Los. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätsel
mit Gewinnspiel

ie kommenden Herbst-
sonntage können bei ei-
ner spannenden Stadt-

führung genossen werden. Am
9. Oktober kann die Hochschu-
le für Forstwirtschaft, der Scha-
denweiler Hof, besucht wer-
den. Die Stadtführung am 16.
Oktober handelt von Aderlass
bis Zipperlein – dem Gesund-
heitswesen im Mittelalter. Am
23. Oktober wird das Rätsel der
Rottenburger Straßennamen
gelüftet und es gibt Antworten
zum Beispiel auf die spannen-
de Frage, warum das Unter-
wässer nach Klein Venedig
fließt. Am 30. Oktober geht es
barrierefrei um Rottenburg im
19. Jahrhundert. Die Führung
am 6. November handelt von
Hiesigen und Fremden. Am 13.
November lautet das Thema

D „Geld stinkt nicht“, gemeinsam
wandelt man auf den Spuren
alter Sprichwörter durch die
Stadt, bevor man am 20. No-
vember in die Historischen
Keller von Rottenburg hinab-
steigt. Am 27. November haben
Sie die Gelegenheit, das baro-
cke Rottenburg zu entdecken.
Die Sonntagsführungen star-

ten immer um 14.30 Uhr. Kar-
ten gibt es bei der WTG und bei
allen Reservix-Vorverkaufsstel-
len oder über Reservix
print@home ganz bequem von
zu Hause aus. Eventuelle Rest-
karten können auch direkt bei
der Stadtführerin oder dem
Stadtführer gelöst werden. Ent-
decken Sie unser schönes Rot-
tenburg am Neckar bei einer
der abwechslungsreichen
Stadt(ver)führungen.

STADT(VER)FÜHRUNGEN

Spannende Sonntage
Herbstsonntage in Rottenburg sind alles andere als langweilig.

m Rahmen des Glamour
Shoppings mit langer Ein-
kaufsnacht hat der Eigenbe-

trieb Wirtschaft Tourismus
Gastronomie Rottenburg am
Neckar (WTG) ein tolles Ange-
bot nach Rottenburg geholt.
Drei Tage Street Food Fiesta auf
dem Marktplatz!
Am Freitag, 11. November,

haben die teilnehmenden Be-
triebe bis 22 Uhr ihre Türen ge-
öffnet. Verschiedene Angebote
gibt es an diesem Tag von 16
bis 22 Uhr, auch an der Zehnt-
scheuer. Beim lokalen Einkauf
halten viele Geschäfte auch
Gutscheine bereit, die man auf
dem Event einlösen kann.
Für das gesamte Wochenende

gilt: Die Street Food Fiesta Tour
2022 macht vom 11. bis 13. No-
vember in Rottenburg Station.
Dazu gibt es Live-Cooking-
Events mit internationalen Köst-
lichkeiten auf dem Marktplatz
im Herzen Rottenburgs. Beim Li-
ve-Cooking bereiten Köche aus

I

vielen Nationen exotische Ge-
richte aus aller Welt frisch zu.
Probiert werden kann an den in-
dividuell gestalteten Ständen
und Food Trucks. Dazu gibt es
passende Getränke, wie Bier,
Glühwein, Glühgin oder Cock-
tails. Mehr Informationen unter:
www.streetfoodfiesta.de

INFO
Öffnungszeiten
Freitag, 11. November, von 16
bis 22 Uhr + Glamour Shopping
mit langer Einkaufsnacht!
Samstag, 12. November,
von 11 bis 22 Uhr
Sonntag, 13. November,
von 11 bis 18 Uhr

SCHLEMMEN UND SHOPPEN

Ein tolles Event
Glamour Shopping und Street Food Festival
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ATTRAKTIVER
PREIS
Diese schönen bunten
Liegestühle begleiten die
aktuelle Ausgabe des Rot-
tenburger Stadtmagazins
- mit ihrer Aufschrift
#Kleinstadtperle passen
sie perfekt zum Thema un-
serer Reportage. Er gefällt
Ihnen? Leider sind sie un-
verkäuflich. Mit etwas
Glück könnten Sie ihn al-
lerdings bei unserem An-
zeigenrätsel gewinnen.
Einfach mitmachen.
Viel Glück!
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Vielerlei Bücher – Kerzen – religiöse Kunst –
schöne Geschenkideen

Wir freuen uns auf Sie!
Übrigens: wir bestellen alle lieferbaren Bücher.

Karmeliterstr. 2 | 72108 Rottenburg
Tel. 07472/984940 | info@theobuch.de

www.theobuch.de

ZU

GEWINNEN

Ein schöner, bunter

Kleinstadtperlen-

Liegestuhl
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In unserem Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich alles um
die Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen in
diesem Magazin schalten. Und so fufuf nktioniert unser
Gewinnspiel: Beantwtwt orten Sie die rechts stehenden
Fragen. AuAuA s den Antwtwt orten ergibt sich dann das Lö-
sungswort. WeWeW r die Antwtwt ort weiß, sollte sie baldmög-
lichst unter dem Stichwort „Stadtmagazin Anzeigen-

wiwiw nnspiel“ per E-Mail an infofof @wtwtw g-rot-
enburg.de oder per Post an die WTWTW G
Rottenburg, Poststraße 14, 72108 Rot-
tenburg am Neckar,r,r senden. Ein-
sendeschluss ist Samstag, 8. Okto-
ber. Unter allen richtigen Einsen-
dungen entscheidet das Los. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätätä sel
mit Gewinnspiel

ie kommenden Herbst-
sonntage können bei ei-
ner spannenden Stadt-

füfüf hrung genossen werden. Am
9. Oktober kann die Hochschu-
le füfüf r Forstwtwt irtschaftftf , der Scha-
denweiler Hof,f,f besucht wer-
den. Die Stadtfüfüf hrung am 16.
Oktober handelt von Aderlass
bis Zipperlein – dem Gesund-
heitswesen im Mittelalter. Am
23. Oktober wird das Rätsel der
Rottenburger Straßennamen
gelüftftf et und es gibt Antwtwt orten
zum Beispiel auf die spannen-
de Frage, warum das Unter-
wässer nach Klein VeVeV nedig
flflf ießt. Am 30. Oktober geht es
barrierefrfrf ei um Rottenburg im
19. Jahrhundert. Die Führung
am 6. November handelt von
Hiesigen und Fremden. Am 13.
November lautet das Thema

D „Geld stinkt nicht“, gemeinsam
wandelt man auf den Spuren
alter Sprichwörter durch die
Stadt, bevor man am 20. No-
vember in die Historischen
Keller von Rottenburg hinab-
steigt. Am 27. November haben
Sie die Gelegenheit, das baro-
cke Rottenburg zu entdecken.
Die Sonntagsfüfüf hrungen star-

ten immer um 14.30 Uhr. Kar-
ten gibt es bei der WTG und bei
allen Reservix-VoVoV rverkaufsfsf stel-
len oder über Reservix
print@home ganz bequem von
zu Hause aus. Eventuelle Rest-
karten können auch direkt bei
der Stadtfüfüf hrerin oder dem
Stadtfüfüf hrer gelöst werden. Ent-
decken Sie unser schönes Rot-
tenburg am Neckar bei einer
der abwechslungsreichen
Stadt(ver)füfüf hrungen.

STADT(VER)FÜHRUNGEN

Spannende Sonntage
Herbstsonntage in Rottenburg sind alles andere als langweilig.

Abwechslungsreiche Stadt(ver)r)r führungen sorgen für spannende
Herbstsonntage in Rottenburg. Bild: Thomas Rathay

Metzelplatz 8
72108 Rottenburg, Tel. 0 74 72-2 48 76

www.weltladen-rottenburg.de

geröstet in Nicaragua!

„mehrWert“: 
gesegelter 
Bio-Kaffee

Prinz CCarl
KaKaK fffff eehaus & TeTeT estube

Der Kafffff ee
ist fertig !

Öfffff nungszeiten:
Samstags, Sonn-und Feiertags

vvoonn 1133.0000 bbiiss 1177.3300 UUhhrr
oder nach VeVeV reinbarung

72108 Rottenburg, Poststraße 11
gegenüber vom Bahnhof
TeTeT l. (07472) 7091622

wwwww.kaffeehaus-prinzcarl.ddeee
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ersteckte Juwelen im Sü-
den von Deutschland“
versprechen die Reise-In-

fluencer Kieselle und Eskimo aus
Hamburg ihren Followern. Die
erste Etappe ihrer Social Media
Reise auf den Spuren der Klein-
stadtperlen war Rottenburg. Auf
ihrem Instagram Kanal „slee-
pless-wanderers.de“ und auf „vi-
sitbawu.de“ teilen sie ihre Erleb-
nisse in der Bischofsstadt am
Neckar. Als eine von 18 Städten
in Baden-Württemberg erhielt
Rottenburg die Auszeichnung

V „Kleinstadtperle“. Unter dem
Motto „Kleine Städte – Große
Highlights“ werben die Initiati-
ve der Tourismus Marketing
Baden-Württemberg und die
Industrie- und Handelskam-
mern (IHK) damit für lohnende
Reiseziele mit kurzen Wegen.
„Was Rottenburg an Sehens-
würdigkeiten, Gastronomie,
Einzelhandel und Kultur anzu-
bieten hat, hat die Jury über-
zeugt“, sagt Annette Weinstein
von der WTG Rottenburg, die
die Kampagne begleitete.

REPORTAGE

Besondere Perlen
Die Kleinstadtperle Rottenburg bietet viele Highlights für einen gelungenen Kurzurlaub
und bekam Besuch von zwei Influencern aus Hamburg.

Ein perfekter Sommertag
Begleitet von schönstem

Sonnenschein schlendert das
Influencer-Duo Kieselle und
Eskimo durch Rottenburgs en-
ge Gassen, weite Plätze und
rühmt die mittelalterlichen
Türme und Tore, gotische Ka-
pellen und barocke Kirchen.
Den besten Haferkaffee ha-

ben sie im Kaffeewerk getrun-
ken, unterwegs waren sie auf
der alten Stadtmauer und ha-
ben Rottenburg bei einer ge-
führten Wanderung entdeckt.
Ein Abstecher ins Römische
Sumelcenna Museum führte
sie auf die Spuren der Antike
und der römischen Besied-
lungsgeschichte. Eine schöne
Keramikschüssel als Souvenir
haben sie bei Soulfood in der
Marktstraße erstanden. Den
ersten Tag ließen sie dann
ganz gemütlich am Neckar
ausklingen.
Am zweiten Tag ging es

sportlich weiter: mit Picknick-
decke und gefülltem Vesper-
rucksack über Streuobstwie-
sen zur Wurmlinger Kapelle.
Dann wurde geklettert: Als

blutige Anfängerinnen wurde
ihnen erst einmal gezeigt, wie
man einen Knoten macht und
gut gesichert den Kletterturm
erklimmt. Am Nachmittag ha-
ben sie bei einer Kanutour auf
entspannte Art und Weise den
Neckar erkundet. Von Lars
Dießner und seiner Kanubasis
in Bieringen gab es Paddelhil-
fe und unterhaltsame Einbli-
cke in die atemberaubende
Tierwelt des Neckars.
Das Influencer-Duo hat

ganz offensichtlich zwei herr-
liche Tage in Rottenburg er-
lebt und zeigt das auch in
schönen Bildern und Videos.
Kieselles fast 77 Tausend Fol-
lower und Eskimos 185 Tau-
send Follower haben es hof-
fentlich gesehen. Dabei kann
man die Liste an Sehenswür-
digkeiten, besonderen Ge-
schäften, schönen Cafés, und
tollen Restaurants in Rotten-
burg noch erheblich verlän-
gern. Auch wir weisen in unse-
rer aktuellen Reportage gerne
noch auf ein paar „Juwelen“
hin (selbstverständlich gibt es
davon noch viele mehr). 

Beim Modehaus Weippert in Rottenburg treffen
Modebegeisterte auf ein Sortiment, das sich auch in
der Großstadt nicht verstecken müsste, und auf eine
ganz persönliche und kompetente Beratung.
Bilder: Biniasch

Besuch vom Influencer-Duo Kieselle und Eskimo aus Hamburg. Bei
schönstem Sonnenschein haben sie Rottenburg erkundet. Bild: WTG

Man sieht es und man spürt es bei „Von Bora“:
Die Leidenschaft für Mode steckt an. Bild: Von Bora

Manuela Pettenkofer · Bahnhofstraße 9 · 72108 Rottenburg · www.vonbora.de

„Hallo Herbst“ 
Reinschauen lohnt sich !

Wir freuen uns auf Sie!
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Ein perfekter Sommertag
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Sonnenschein schlendert das
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Eskimo durch Rottenburgs en-
ge Gassen, weite Plätze und
rühmt die mittelalterlichen
Türme und Tore, gotische Ka-
pellen und barocke Kirchen.
Den besten Haferkaffee ha-

ben sie im Kaffeewerk getrun-
ken, unterwegs waren sie auf
der alten Stadtmauer und ha-
ben Rottenburg bei einer ge-
führten Wanderung entdeckt.
Ein Abstecher ins Römische
Sumelcenna Museum führte
sie auf die Spuren der Antike
und der römischen Besied-
lungsgeschichte. Eine schöne
Keramikschüssel als Souvenir
haben sie bei Soulfood in der
Marktstraße erstanden. Den
ersten Tag ließen sie dann
ganz gemütlich am Neckar
ausklingen.
Am zweiten Tag ging es

sportlich weiter: mit Picknick-
decke und gefülltem Vesper-
rucksack über Streuobstwie-
sen zur Wurmlinger Kapelle.
Dann wurde geklettert: Als

blutige Anfängerinnen wurde
ihnen erst einmal gezeigt, wie
man einen Knoten macht und
gut gesichert den Kletterturm
erklimmt. Am Nachmittag ha-
ben sie bei einer Kanutour auf
entspannte Art und Weise den
Neckar erkundet. Von Lars
Dießner und seiner Kanubasis
in Bieringen gab es Paddelhil-
fe und unterhaltsame Einbli-
cke in die atemberaubende
Tierwelt des Neckars.
Das Influencer-Duo hat

ganz offensichtlich zwei herr-
liche Tage in Rottenburg er-
lebt und zeigt das auch in
schönen Bildern und Videos.
Kieselles fast 77 Tausend Fol-
lower und Eskimos 185 Tau-
send Follower haben es hof-
fentlich gesehen. Dabei kann
man die Liste an Sehenswür-
digkeiten, besonderen Ge-
schäften, schönen Cafés, und
tollen Restaurants in Rotten-
burg noch erheblich verlän-
gern. Auch wir weisen in unse-
rer aktuellen Reportage gerne
noch auf ein paar „Juwelen“
hin (selbstverständlich gibt es
davon noch viele mehr). 

„Bequem und schick“ ist das Motto bei Schuhhaus Ulmer. Die Auswahl
an bequemen, modischen Komfortschuhen von Topmarken ist groß.

Man sieht es und man spürt es bei „Von Bora“:
Die Leidenschaft für Mode steckt an. Bild: Von Bora

Manuela Pettenkofer · Bahnhofstraße 9 · 72108 Rottenburg · www.vonbora.de

„Hallo Herbst“ 
Reinschauen lohnt sich !

Wir freuen uns auf Sie!
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Modehaus Weippert
Aktuelle Mode von Top Mar-

ken bietet das Modehaus Weip-
pert in Rottenburg, ob bei
Weippert Woman in der König-
straße oder Weippert Men in
der Marktstraße – hier finden
Modebewusste ein Sortiment,
das sich auch in der Großstadt
keineswegs verstecken müsste.
Im Damenhaus gleich auf vier
Etagen. Noch schöner wird das
Einkaufserlebnis dank der per-
sönlichen und kompetenten
Beratung der Mitarbeiter.
Die großen Themen der

kommenden Saison sind: „Far-
be, Blazer und Hosenanzüge“,
verrät Ingrid Meergans, Mitin-
haberin der Modehäuser Weip-
pert, „und vor allem Westen
von kurz bis lang.“ Gewagte
und kreative Kombinationen
sind erlaubt. Jogginghose zum
Blazer? Warum nicht! Auf jeden
Fall wird es kuschelig und ge-
mütlich im kommenden
Herbst und Winter und gleich-
zeitig schick. Heimkommen
vom Büro, mal kurz aufs Sofa
und dann noch spontan ausge-
hen? Die aktuelle Mode macht
es jedenfalls mit und sorgt für
den passenden Look.

Schuhhaus Ulmer
Wer ein paar neue Schuhe

kauft, weiß meistens auch, für
welchen Zweck er diese benö-
tigt. Dann stellt sich oft die Fra-
ge: bequem oder schick? Beim
Schuhhaus Ulmer in der See-
bronner Straße 5 müssen Kun-
dinnen und Kunden keine so
schwierige Entscheidung tref-
fen; „bequem und schick“ ist

hier das Motto und die Aus-
wahl an bequemen, modischen
Komfortschuhen von Topmar-
ken ist groß. Auch mit einer
Einlagenversorgung sind die
Kundinnen und Kunden bes-
tens versorgt – dank dem ange-
schlossenen Orthopädiefach-
geschäft und natürlich der per-
sönlichen und fachmänni-
schen Beratung. „Wir geben
uns viel Mühe“, sagt Petra Ul-
mer, „was möglich ist, machen
wir.“ Dazu gehört auch ein Be-
stellservice. Die Kundinnen
und Kunden wissen es zu
schätzen: „Sie sind dankbar für
die Beratung“, weiß Petra Ul-
mer, und freut sich über das
Lob ihrer netten Kundschaft.
Der Rottenburger Geschenk-
scheck und die Teilnahme am
RoMärkle gehören ebenfalls
zum Serviceangebot. Kunden-
freundlich sind die Parkplätze
vor dem Haus.

Von Bora
„Kleine inhabergeführte Ge-

schäfte haben ein ganz beson-
ders Flair“, sagt Manuel Petten-
kofer von „Von Bora“ in der
Bahnhofstraße 9. „Man sieht es
und man spürt es, dass wir
ganz viel Freude am Job haben
und mit Herzblut und Leiden-
schaft für Mode brennen.“
Sie kennt ihre Stammkun-

dinnen und berücksichtigt de-
ren Wünsche auch schon beim
Einkauf. Wichtig sind ihr eine
gute Qualität und Wertigkeit
der Materialien, dabei soll die
Mode auch bezahlbar bleiben.
Der Herbst wird schön farbig,
weiß Pettenkofer, und macht

Lust auf die aktuelle Mode, die
mit viel Strick, flauschig und
casual, alltagstauglich und im-
mer mit einer Portion „Beson-
derheit“ für jeden das perfekte
Outfit bietet. Wer möchte, kann
auch einen Termin für Personal
Shopping vereinbaren.

„Unsere Kundinnen spüren
die Herzlichkeit und Freude,
mit der wir sie beraten, und
unsere Leidenschaft für Mode
steckt an“, sagt sie. Das hat sich
erst kürzlich bei der Moden-
schau der langen Einkaufs-
nacht gezeigt, die sich zu ei-
nem richtigen Publikumsmag-
net entwickelt hat.

Gaststätte Hirsch
Die Traditionsgaststätte

Hirsch, am Ehinger Platz 17, hat
eine lange Geschichte, deren
erste urkundliche Erwähnung
auf das Jahr 1741 zurückgeht.
Zwei Jahrhunderte wurde hier
Bier gebraut und noch heute
sind Reste der nicht mehr akti-
ven Brauanlage im Sudhaus zu
bestaunen. Die Kombination
aus Historie und gepflegter Gast-
lichkeit machen das besondere
Flair aus. Seit fünf Jahren sorgt
das junge dynamische Team mit
Florian und Yvonne Eck und Kü-
chenchef Chris Weißgärber für
schwäbische Genusserlebnisse.
Die gut bürgerliche, saisonale
und regionale Speisekarte
kommt bei den vielen Stamm-
gästen und neuen Gäste immer
gut an. „Frisch und regional ist
uns wichtig“, sagt Eck, „viele un-
serer Zutaten kommen aus der
Region“. Aktuell stehen frische
Pfifferlinge auf der Karte, bald

„Frisch und regional“ ist das Motto bei der Traditionsgaststätte Hirsch. Die Gäste wissen es zu schätzen.

gibt es regionales Wild. Auch die
klassischen schwäbischen Ge-
richte fehlen nicht auf der Karte.

Anne Kern Conceptstore
„Unser Fokus liegt auf Nach-

haltigkeit. Wir haben in unserem
Store nur stylische und coole
Lieblingsteile mit angenehmen
Materialien“, sagt Anne Kern, In-
haberin von Anne Kern Concept
Store in der Marktstraße 11. Tra-
ge, worin du dich wohlfühlst –
und da spielen Material und Sty-
le eine wichtige Rolle.
Mit dem Statement „Fair looks

good on you“ inspiriert Anne
Kern zu Mode, die Raum und
Zeit lässt, den eigenen ganz per-
sönlichen Stil zu finden. Der Vi-
be im Herbst ist dunkler, kraft-
voller und ausgefallener. Kont-
rast ist wieder einmal der
Schlüssel: Zarte Stile mit Vinta-
ge-Feeling kombiniert mit eher
coolen und lässigen Stilen. Ein
fließendes Kleid wird mit einer
kastenförmigen Jacke gestylt, ei-
ne Utility-Hose mit einem flora-
len Crop-Top kombiniert. Zu
den Schlüsselfarben dieser Sai-
son gehören ein dunkles Grün,
electric-blue, cherry red, laven-
der und Naturtöne bis hin zu
einem schönen Braun. „Wir
stehen nicht still, leben Nach-
haltigkeit und spüren neue
Trends in der Fashionwelt auf“,
so die Inhaberin. Neu im Store
sind 100% italienische Jeans im
Stil der Siebziger und Achtziger
mit absoluter Nachhaltigkeit.
Gibts nicht? Gibts doch! Vor-
beischauen lohnt sich.

Stylisch und coole Lieblingsteile mit dem Fokus auf Nachhaltigkeit gibt es bei Anne Kern Concept Store.

Diözesanmuseum Rottenburg
Karmeliterstr. 9 | 72108 Rottenburg a. N. 
Telefon +49 (0)7472 - 92 21 80/82
info@dioezesanmuseum-rottenburg.de
www.dioezesanmuseum-rottenburg.de

ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Abschalten, erholen
und einfach

GUT ESSEN!
EHINGER PLATZ 17

72108 ROTTENBURG A. N.
TELEFON (0 74 72) 4 24 15

www.hirsch-rottenburg.de

NEUER GESCHENKESCHECK
Bis Ende November können die Rottenburger Geschenk-
schecks im Papierformat eingelöst werden. Seit etwas mehr
als einem Jahr gibt es nun den neuen Rottenburger Ge-
schenkscheck mit QR-Code. Die zahlreichen Vorteile, wie
das praktische Scheckkartenformat, die vereinfachte Ab-
rechnung und die Möglichkeit, Teilbeträge einzulösen, haben
viel Zuspruch gefunden. Bisher war es noch möglich, neben
den neuen Geschenkschecks auch die alten Gutscheine im
Papierformat in den Geschäften einzulösen, das soll sich
nun zum Dezember diesen Jahres ändern.
Die „alten“ Rottenburger Geschenkschecks können noch
bis zum 30. November eingelöst werden, danach, ab dem 1.
Dezember, nur noch die Geschenkschecks mit QR-Code.
Nutzen Sie also nochmal die Gelegenheit für einen Stadt-
bummel und lösen Sie die Papier-Gutscheine, die Sie noch
zuhause haben, in den teilnehmenden Rottenburger Ge-
schäften bis Ende November ein.
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gibt es regionales Wild. Auch die
klassischen schwäbischen Ge-
richte fehlen nicht auf der Karte.

Anne Kern Conceptstore
„Unser Fokus liegt auf Nach-

haltigkeit. Wir haben in unserem
Store nur stylische und coole
Lieblingsteile mit angenehmen
Materialien“, sagt Anne Kern, In-
haberin von Anne Kern Concept
Store in der Marktstraße 11. Tra-
ge, worin du dich wohlfühlst –
und da spielen Material und Sty-
le eine wichtige Rolle.
Mit dem Statement „Fair looks

good on you“ inspiriert Anne
Kern zu Mode, die Raum und
Zeit lässt, den eigenen ganz per-
sönlichen Stil zu finden. Der Vi-
be im Herbst ist dunkler, kraft-
voller und ausgefallener. Kont-
rast ist wieder einmal der
Schlüssel: Zarte Stile mit Vinta-
ge-Feeling kombiniert mit eher
coolen und lässigen Stilen. Ein
fließendes Kleid wird mit einer
kastenförmigen Jacke gestylt, ei-
ne Utility-Hose mit einem flora-
len Crop-Top kombiniert. Zu
den Schlüsselfarben dieser Sai-
son gehören ein dunkles Grün,
electric-blue, cherry red, laven-
der und Naturtöne bis hin zu
einem schönen Braun. „Wir
stehen nicht still, leben Nach-
haltigkeit und spüren neue
Trends in der Fashionwelt auf“,
so die Inhaberin. Neu im Store
sind 100% italienische Jeans im
Stil der Siebziger und Achtziger
mit absoluter Nachhaltigkeit.
Gibts nicht? Gibts doch! Vor-
beischauen lohnt sich.

Stylisch und coole Lieblingsteile mit dem Fokus auf Nachhaltigkeit gibt es bei Anne Kern Concept Store.

NEUER GESCHENKESCHECK
Bis Ende November können die Rottenburger Geschenk-
schecks im Papierformat eingelöst werden. Seit etwas mehr
als einem Jahr gibt es nun den neuen Rottenburger Ge-
schenkscheck mit QR-Code. Die zahlreichen Vorteile, wie
das praktische Scheckkartenformat, die vereinfachte Ab-
rechnung und die Möglichkeit, Teilbeträge einzulösen, haben
viel Zuspruch gefunden. Bisher war es noch möglich, neben
den neuen Geschenkschecks auch die alten Gutscheine im
Papierformat in den Geschäften einzulösen, das soll sich
nun zum Dezember diesen Jahres ändern.
Die „alten“ Rottenburger Geschenkschecks können noch
bis zum 30. November eingelöst werden, danach, ab dem 1.
Dezember, nur noch die Geschenkschecks mit QR-Code.
Nutzen Sie also nochmal die Gelegenheit für einen Stadt-
bummel und lösen Sie die Papier-Gutscheine, die Sie noch
zuhause haben, in den teilnehmenden Rottenburger Ge-
schäften bis Ende November ein.

XXX.UaHCMaUU.Ee
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um ganz besonderen
Glanz der Kleinstadt-
perle Rottenburg am

Neckar gehört, dass sie
weltoffen und global aufge-
stellt ist. Das Engagement
für Fairen Handel gehört
seit Jahrzehnten dazu. Lokal
handeln und global denken
hat in der Stadt Tradition.
Der Weltladen ist 45 Jahre
alt geworden. Seit inzwi-
schen mehr als zehn Jahren
ist Rottenburg die erste Fair
Trade Stadt in Baden-Würt-
temberg. Dass sich die Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
ner zum Thema Fair Trade
und Nachhaltigkeit ausken-
nen, konnten Sie beim
Quiz-Duell im SWR unter
Beweis stellen.
Viele Rottenburger Ge-

schäftsleute und Bildungs-
einrichtungen sind im Fai-
ren Handel aktiv und tragen
als Globalhelden dazu bei,
dass die Kleinstadtperle
Rottenburg auch ihrer welt-
weiten Verantwortung im-
mer besser gerecht wird. Sie
sind unter www.rottenbur-
ger-lokalhelden.de/fairtra-
de zu finden. Gerade in der

Z Fairen Woche vom 16. bis
30. September 2022, aber
natürlich auch darüber hin-
aus können wir alle mitma-
chen. Die Siegel des Fairen
Handels weisen uns den
Weg zu den wertvollen Pro-
dukten.

Faire Woche
In diesem Jahr steht die

Faire Woche unter dem
Motto „Fair steht dir #fair-
handeln für Menschenrech-
te weltweit“. Sie beschäftigt
sich mit menschenwürdigen
Arbeitsbedingungen und
nachhaltigem Wirtschaften
in der Textil-Lieferkette. Der
Faire Handel leistet ent-
scheidende Beiträge dazu.
Die Kleinstadtperle Rotten-
burg am Neckar ist dabei.

INFO
Mehr Informationen zur Fairen
Woche finden Sie hier:
www.faire-woche.de und zur
Fairtrade-Stadt Rottenburg
am Neckar hier:
www.rottenburg.de/fairtrade

FAIRTRADE-STADT ROTTENBURG

Einfach fair
Die Kleinstadtperle Rottenburg ist fair aufgestellt
– und das schon sehr lange

m 28. August 2022 wur-
de im Rahmen einer
glamourösen Gala-Ver-

anstaltung im Lindner Hotel &
Sporting Club in Westerburg
die „Gläserne Aloe“ verliehen.
Im Mittelpunkt des Abends:
Kosmetikerinnen, die für ihre
überragenden, kosmetischen
Bestleistungen ausgezeichnet
wurden. Herausragende Fach-
kompetenz in den Bereichen
Beratung, Hautanalyse, Anti-
Aging, dermatologische Inten-
sivkosmetik und pure Beauty-
Leidenschaft macht diese
Hautpflege-Expertinnen ein-
zigartig.

And the winner is…
Rund 120 Gäste aus Deutsch-

land und Österreich, darunter
54 Nominierte, waren der Ein-
ladung zur Preisverleihung
„Gläserne Aloe“ der Arbeitsge-
meinschaft europäischer Fach-
kosmetikerinnen gefolgt, um
die Erfolgreichsten der Beauty-
branche zu ehren und zu fei-
ern. Der Award ist die höchste
Anerkennung und Wertschät-
zung besonderer Leistungen
und nur solchen Kosmetikpro-
fis vorbehalten, die über jahr-
zehntelange Erfahrung verfü-
gen und außergewöhnliche Er-
gebnisse in der Hautbehand-
lung realisieren.
Zu den besten Beauty-Fach-

frauen der Branche zählt Anne
Artz vom Anti Aging Studio
Face to Face in Rottenburg, die
ihren Preis im Rahmen der gla-
mourösen Veranstaltung stolz
entgegennahm. Ihr Beruf ist ih-
re Passion: Langjährige Erfah-
rung und permanente Weiter-
bildung machen sie zur Beau-
ty-Expertin, die genau weiß,
wie man Haut kosmetisch in
Bestform bringt. Die leiden-
schaftliche Kosmetikerin ver-
fügt über mehr als 33 Beauty-
Treatments zur Hautverjün-
gung und Teintverbesserung
mit herausragenden Resulta-
ten. Die Uhr der Haut einfach
mal zurückdrehen? Im Anti
Aging Studio Face to Face fin-
den Beauty-Begeisterte rund
um Rottenburg professionelle
Unterstützung zur Hautverjün-

A

gung und bei Hautproblemen.
Die Kunden erwartet, basie-
rend auf einem Hauttest, eine
individuelle Zusammenstel-
lung sowohl manueller als auch
apparativer Wirkkosmetik und
eine darauf abgestimmte hoch-
wirksame Pflege für zu Hause.
Dabei umfasst die Schönheits-
pflege des ausgezeichneten
Top-Instituts exklusive Treat-
ments und intensive Methoden
von Faltenbehandlung über
Antistressbehandlung bis hin
zum Bodystyling. Also, Ladies

und Gentlemen, wer gesunde
und makellos schöne Haut
möchte, wer wissen möchte,
wie man Falten zu Leibe rückt
und lästige Irritationen und
Unreinheiten zügig reduziert,
kann jetzt schnell bei der Preis-
trägerin Anne Artz einen Ter-
min vereinbaren und sich
selbst überzeugen.
Ein Beauty-Beratungsge-

spräch ist kostenlos. Nutzen
Sie die Chance und erfahren
Sie, was für Sie noch alles
möglich ist.

INFO
Face to Face
Anti Aging Studio
Anne Artz
Gartenstraße 88
72108 Rottenburg
Tel. 0 74 72 - 28 24 59
www.face-to-face-kosmetik.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do.: 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 15 Uhr

FACE TO FACE

Gala-Event mit
Preisverleihung
Die „Gläserne Aloe“ geht nach Rottenburg am Neckar, zum Anti Aging Studio Face to Face
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wurden. Herausragende Fach-
kompetenz in den Bereichen
Beratung, Hautanalyse, Anti-
Aging, dermatologische Inten-
sivkosmetik und pure Beauty-
Leidenschaft macht diese
Hautpflege-Expertinnen ein-
zigartig.

And the winner is…
Rund 120 Gäste aus Deutsch-

land und Österreich, darunter
54 Nominierte, waren der Ein-
ladung zur Preisverleihung
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kosmetikerinnen gefolgt, um
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zung besonderer Leistungen
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gen und außergewöhnliche Er-
gebnisse in der Hautbehand-
lung realisieren.
Zu den besten Beauty-Fach-

frauen der Branche zählt Anne
Artz vom Anti Aging Studio
Face to Face in Rottenburg, die
ihren Preis im Rahmen der gla-
mourösen Veranstaltung stolz
entgegennahm. Ihr Beruf ist ih-
re Passion: Langjährige Erfah-
rung und permanente Weiter-
bildung machen sie zur Beau-
ty-Expertin, die genau weiß,
wie man Haut kosmetisch in
Bestform bringt. Die leiden-
schaftliche Kosmetikerin ver-
fügt über mehr als 33 Beauty-
Treatments zur Hautverjün-
gung und Teintverbesserung
mit herausragenden Resulta-
ten. Die Uhr der Haut einfach
mal zurückdrehen? Im Anti
Aging Studio Face to Face fin-
den Beauty-Begeisterte rund
um Rottenburg professionelle
Unterstützung zur Hautverjün-

A

gung und bei Hautproblemen.
Die Kunden erwartet, basie-
rend auf einem Hauttest, eine
individuelle Zusammenstel-
lung sowohl manueller als auch
apparativer Wirkkosmetik und
eine darauf abgestimmte hoch-
wirksame Pflege für zu Hause.
Dabei umfasst die Schönheits-
pflege des ausgezeichneten
Top-Instituts exklusive Treat-
ments und intensive Methoden
von Faltenbehandlung über
Antistressbehandlung bis hin
zum Bodystyling. Also, Ladies

und Gentlemen, wer gesunde
und makellos schöne Haut
möchte, wer wissen möchte,
wie man Falten zu Leibe rückt
und lästige Irritationen und
Unreinheiten zügig reduziert,
kann jetzt schnell bei der Preis-
trägerin Anne Artz einen Ter-
min vereinbaren und sich
selbst überzeugen.
Ein Beauty-Beratungsge-

spräch ist kostenlos. Nutzen
Sie die Chance und erfahren
Sie, was für Sie noch alles
möglich ist.

INFO
Face to Face
Anti Aging Studio
Anne Artz
Gartenstraße 88
72108 Rottenburg
Tel. 0 74 72 - 28 24 59
www.face-to-face-kosmetik.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do.: 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 15 Uhr

FACE TO FACE

Gala-Event mit
Preisverleihung
Die „Gläserne Aloe“ geht nach Rottenburg am Neckar, zum Anti Aging Studio Face to Face

Die Beauty-Expertin
Anne Artz vom Anti-
Aging Studio Face to
Face in Rottenburg
erhielt die Auszeichnung
„Gläserne Aloe“ ,
für herausragende
kosmetische Leistung.
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eit über 30 Jahren kom-
men Gregor und Fran-
ziska Rauser auf den

Bauernmarkt nach Rottenburg
– jeden zweiten und vierten
Samstag im Monat verkaufen
sie auf dem Metzelplatz
Fleisch, Wurst, Rauchwaren
aus eigener Erzeugung und
Herstellung. „Alle Schweine

und Rinder sind bei uns auf
dem Hof auf die Welt gekom-
men“, sagt Franziska Rauser.
Der familiengeführte, landwirt-
schaftliche Bio-Betrieb am
Heuberger Hof setzt auf eine
natürliche und ursprüngliche
Weidehaltung der Deutschen
Angus-Rinder, die sich auch
auf die hohe Fleischqualität

S auswirkt. Auch die Schweine
haben Auslauf und können
Sonne und Regen genießen.
„Muttersauen und Ferkel wer-
den von uns gemästet und ver-
kauft. Es ist ein Kreislauf“, sagt
Franziska Rauser.
Die Gänse kommen als Ein-

tagsküken auf den Hof: die
kleine Herde lebt tagsüber auf
der Weide – nur nachts gehts
es geschützt vor dem Fuchs in
den Stall. Kurz vor Weihnach-
ten werden sie geschlachtet.
„Sie sind gut im Kühlbereich
haltbar und können frisch
verarbeitet werden“, sagt Gre-
gor Rauser.
Sowohl bei der Tierhaltung,

als auch bei der Lebensmittel-
erzeugung, ist der Biolandhof
Rauser den strengen Bioland-
richtlinien verpflichtet. „Un-
sere Produkte sind frei von
Phosphaten, Nitriten und
Konservierungsstoffen“, so
Gregor Rauser, „dafür verwen-
den wir natürliche Gewürze.“
Eine gute Gelegenheit beim

Bioland-Hofladen Rauser vor-
beizuschauen, bietet auch der
Goldene Oktober mit Regio-
nalmarkt am 2. Oktober.

DER WOCHENMARKT STELLT SICH VOR

Herkunft gewiss
Bioland-Hofladen Rauser verkauft Produkte aus eigener Herstellung und Erzeugung.

nd so geht’s: Den
Backofen auf 180°C
vorheizen. Ein großes

rechteckiges Backblech am
Boden mit Backpapier ausle-
gen und den Rand einfetten.
Kürbis grob raspeln. Butter,
Zucker und Vanillezucker
schaumig schlagen. Die Eier
nach und nach hinzugeben.
Den Kürbis unterrühren. Die
restlichen Zutaten zur Masse
geben und verrühren. Die Ku-
chenmasse auf dem Back-
blech verteilen. Im Backofen
zirka 40 Minuten backen
(Stäbchenprobe! Je nach Grö-
ße des Backblechs kann die
Backzeit etwas variieren).

u Für das Topping
die Sahne
aufschla-
gen. Den
Zucker, Va-
nillezucker
und den
Frischkäse
vorsichtig un-
terrühren. Die
Masse noch-
mals aufschla-
gen bis sie sehr fest
wird und auf dem ab-
gekühlten Kuchen ver-
teilen. Etwas Zimt in ein
Sieb geben und über das
Topping sieben.
Guten Appetit!

REZEPT

Saftig und lecker: Kürbiskuchen
Die Zutaten: 250g weiche Butter, 320g Zucker, 1 Pck. Vanillezucker, 4 Eier, 260g Hokkaido-Kürbis, 630g Mehl, 1
Pck. Backpulver, 1 EL Zimt, 1 Prise Salz, 200g gemahlene Mandeln, 300g Buttermilch. Für das Topping: 500g
Frischkäse, 100ml Sahne, 100g Puderzucker, 1 Pck. Vanillezucker, etwas Zimt zum Bestäuben

ottenburgs jüngstes Mu-
seum, Ende Juli 2022 er-
öffnet, wird vom Sülch-

gauer Altertumsverein (SAV) be-
trieben. Der Untertitel „Kerker,
Handwerk, Wohnkulturen“ ver-
rät, was in diesem Haus gezeigt
wird: 1715 wurde es als Kerker
von der vorderösterreichischen
Regierung erbaut, 1833 dann an
private Ackerbürger und Hand-
werker weiterverkauft, die hier
ein bäuerliches Wohnhaus mit
einer Scheuer einrichteten.
Noch bis ungefähr ins Jahr 2000
wurde der Amannhof als Wohn-
haus genutzt. Für das dann leer-
stehende Gebäude wurde eine
neue Nutzung gesucht. Mitglie-
der des SAV engagierten sich,

R das Landesamt für Denkmal-
pflege, die Denkmalstiftung Ba-
den-Württemberg, die Stadt, der
das Gebäude gehört und Privat-
personen halfen mit Förderun-
gen, Spenden und Unterstüt-
zungen. Ab dem Jahr 2017 er-
möglichte ein privates Legat des
Ehepaars Agnes und Günther
Kessler aus Weingarten die end-
gültige Sanierung und den Aus-
bau zum Museum.
Die Besucherinnen und Besu-

cher erwartet im Gebäude eine
Präsentation zu wichtigen Ab-
schnitten der Rottenburger
Stadtgeschichte mit zahlreichen
Exponaten aus den historischen
Sammlungen des SAV zu den
Themen:

•Mittelalterliches Stadtquartier
• Strafvollzug und Justiz
• Bürgerliche Wohnkulturen
•Wein, Hopfen, Bier
•Haushalt und Küche
•Handwerk, Kunsthandwerk.
Aber das wichtigste Exponat

ist das Gebäude selbst – zeigt es
doch bis heute die Spuren seiner
vielfachen Nutzung(en) im Lauf
der Jahrhunderte und ist damit:
Ein Originalschauplatz der Orts-
geschichte.

INFO
Öffnungszeiten: Donnerstag
und Sonntag 15 bis 17 Uhr und
nach Vereinbarung.
Kontakt: Geschäftsstelle des
Sülchgauer Altertumsvereins
Tel. 0 74 73-1 65-3 33,
E-Mail: archiv@rottenburg.de,
www.sav-rottenburg.de.

SÜLCHGAUER ALTERTUMSVEREIN (SAV)

Erst Kerker,
jetzt Museum
Kerker, Handwerk, Wohnkulturen – das neue
„Museum im Amannhof“ hat von allem etwas.

Der sanierte, denkmalgeschützte Ammanhof 11 ist nun Museum.

1 kg
Hack�eisch
gemischt

26.09.2022 – 01.10.2022 

26.09.2022 – 01.10.2022 

Fleischkäsebrät 0,99 € /100g 
Maultaschen 1,39 € /100g 
Gerauchte 
Bauernbratwürste 2,00 €/1 Paar 
Fleischsalat 1,95€/200g/Becher

5,90 €
Fragen Sie nach unserem
vielfältigen Partyservice
für Ihre Feier.

Bild: SAV
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sie auf dem Metzelplatz
Fleisch, Wurst, Rauchwaren
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men“, sagt Franziska Rauser.
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Masse noch-
mals aufschla-
gen bis sie sehr fest
wird und auf dem ab-
gekühlten Kuchen ver-
teilen. Etwas Zimt in ein
Sieb geben und über das
Topping sieben.
Guten Appetit!
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Saftig und lecker: Kürbiskuchen
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Die Gänse freuen sich über viel Freilauf beim Bioland-Hofladen
Rauser in Rottenburg. Bilder: Rauser

Im Herbst hat
der Hokkaido-
Kürbis seinen
großen Auftritt:
hier ein Rezept
für einen saftigen
Kürbiskuchen.
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ntstanden sind die Rotten-
burger Lokalhelden be-
reits in der ersten Lock-

down-Phase von Corona, um
den lokalen Einzelhandel und
die lokalen Betriebe zu unter-
stützen. Seit Ende 2021 sind die
Rottenburger Lokalhelden integ-
riert und die Online-Marke des
HGV. Auch unter dem Dach des
HGV sind die aktuellen Engage-
ments der Rottenburger Lokal-
helden weiterhin sehr vielfältig.
Am 13. Oktober 2022 ist der

AZUBI Starter Tag geplant. An
diesem Tag erhalten alle Azubis
von Rottenburger Betrieben
Tipps & Tricks für den erfolgrei-
chen Start in den Job. Themen
sind:
• Erklärung der Lohnabrech-
nung (Auren)

• Finanzen & Versicherungen
(schmid&kessler &Volksbank)

• Lebendige Pause (ATM Events)
•Nonverbale Kommunikation &
Business Knigge (Inforouter &
dialogmanufaktur)

E Die Rottenburger Jobbörse
ist mit mehr als 150 Stellenan-
zeigen online zu finden unter:
www.rottenburger-lokalhel-
den.de/jobboerse
Schön sortiert nach Voll-

/Teilzeit, Praktikum, Ausbil-
dung & Duales Studium und
Aushilfsjobs findet Ihr Eure lo-
kalen Jobs.
Auch zur Adventszeit 2022

wird es wieder eine Weihnachts-
aktion geben. Die Vorbereitun-
gen laufen auf Hochtouren. Ziel
dieser Aktion ist wieder die Stär-
kung der Rottenburger Betriebe
und des Einzelhandels.
Für 2023 sind zwei Neuaufla-

gen in der Planung.
Das erste Rottenburger Gut-

scheinbüchle endet zum 31.
März 2023. Die zweite Auflage
geht demnächst in Planung.
Des Weiteren ist eine Neuauf-

lage des Naseweisen Sonntags in
2023 geplant. Dabei stellen die
Rottenburger Betriebe ihre Un-
ternehmen der Öffentlichkeit vor.

HGV

Engagiert
Die Rottenburger Lokalhelden – eine Marke des
Handels- und Gewerbeverein Rottenburg

ie Rottenburger Picknick-
decke, eine ideale
Herbstbegleitung, in

knalligem Rot, mit dem Rotten-
burger Logo ist neu im Sorti-
ment der WTG. Ob beim Pickni-
cken, beim Festival- Freibadbe-
such, oder einfach beim Ausru-
hen im Grünen. Mit der be-

D schichteten, wasserabweisenden
Unterseite bleibt es stets trocken
und gemütlich.
Außerdem gibt es perfekte

Wanderbegleiter bei der WTG.
Egal ob regionale Wanderkar-
ten in großer Auswahl, den
Rottenburger Flachmann in
edlem matt-schwarz, aus rost-
freiem Stahl, für das Gipfel-
schnäpsle. Dazu eine leckerere
Füllung von regionalen Edel-
obstbrennereien zum Beispiel
Birnenbrand, Himbeerlikör

oder Gin. Geschmackserlebnis-
se der besonderen Art, die pure
Natur in schmucken Glas-
fläschchen.
Druckfrisch erhältlich ist

auch der neue Reiseführer
„Schwaben wo’s am schönsten
ist“ mit vielen Urlaubs-und
Freizeittipps auf 550 Seiten. Auf
zwei Seite wird natürlich auch
Rottenburg, die Bischofsstadt
mit Herz und Charme be-
schrieben. Das perfekte Ge-
schenk für Heimatverliebte.

WTG SORTIMENT

Mit Herz und Charme
Tolle Souvenirs und Herbsthighlights bei der WTG

m Zeiss Vision Experte
zu werden, prüft Zeiss
seine Augenoptiker

nach strengen Kriterien. Jedes
Jahr wird diese Auszeichnung
aufs Neue verliehen. Perma-
nente Schulungen, modernste
Geräteausstattung und zertifi-
zierte Messabläufe sind dafür
die Voraussetzung.

„Wir sind stolz darauf, nun
schon im fünften Jahr in Folge
diese Auszeichnung zu erhal-
ten“, sagt Dieter Zeiher, Augen-
optikermeister und Chef von
Norz Optik, und fügt hinzu:
„Für Sie als Kunde bedeutet
diese Auszeichnung höchste
Standards und die Sicherheit,
das Optimale für Ihre Augen zu
tun.“
Das Fachgeschäft Norz Optik

in der ehemaligen Domapothe-
ke in der Königstraße 11 ist mit
einer denkmalgeschützten
Apothekeneinrichtung aus
dem Jahr 1911 ausgestattet und
verfügt gleichzeitig über mo-
dernste Messtechnik von ZEISS

U aus dem Jahr 2022. Eine einma-
lige Kombination!

„Als zertifizierter Zeiss Vision
Experte sind wir der richtige
Ansprechpartner für alles, was
perfektes Sehen angeht. Dank
unserer Zusammenarbeit mit
Augenärzten können wir eine
optimale Vorsorge für Ihre Au-
gen anbieten“, so Zeiher.
Ihre Augen tränen oder füh-

len sich gereizt an?
Nutzen Sie das Angebot von

Norz Optik am Dom, dem Zeiss
Vision Experte, und lassen Sie
Ihre Augen prüfen. Mit der zer-
tifizierten Tränenfilmanalyse
können die Zeiss-Experten Ihr
Auge prüfen und Abhilfe schaf-
fen.
Dabei wird natürlich auch

Ihre Brillenstärke gemessen,
die Netzhaut überprüft und der
Augeninnendruck gemessen.
Es gibt viele Gründe zu Norz

Optik zu kommen.
Rufen Sie an oder machen

Sie einen Termin unter
www.norz-optik.de aus.

INFO
Norz Optik am Dom
Königstraße 17
72108 Rottenburg
Tel. 07472/98170
info@norz-optik.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr
9:00 bis 18 Uhr
Mi, Sa 9 bis 13 Uhr

MODERNSTE MESSTECHNIKEN

Beste Sicht
Norz Optik am Dom wieder als ZEISS Vision Experte zertifiziert

Einmalig ist die Kombination von denkmalgeschützter Apothekereinrichtung von 1911 und Zeiss Technik von 2022.

Als zertifizierter
Zeiss Vision
Experte sind wir
der richtige
Ansprech-
partner für alles,
was perfektes
Sehen angeht.
DIETER ZEIHER
Augenoptikermeister und
Chef von Norz Optik

Marktplatz 17 Königstraße 25 Königstraße 46

Königstraße 53/55

Marktplatz 25 Graf-Bentzel-Straße 8

Königstraße 40
Königstraße 29 - 35

Marktstraße 13

Karmeliterstraße 2

Königstraße 34

Bahnhofstraße 11

Marktstraße 15

Königstraße 21
Stauwiesenstraße 5

Königstraße 19

Siebenlindenstraße 19

Heuberger Hof 5 Marktstraße 16

Tillostraße 1
79848 Bonndorf-Dillendorf Es gibt viele Gründe zu Norz Optik zu kommen: Als zertifizierter ZEISS Vision Experte ermöglicht das Norz Optik Team bestes Sehen.
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fen.
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Augeninnendruck gemessen.
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Rufen Sie an oder machen
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Norz Optik am Dom
Königstraße 17
72108 Rottenburg
Tel. 07472/98170
info@norz-optik.de

Öffnungszeiten:
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MODERNSTE MESSTECHNIKEN

Beste Sicht
Norz Optik am Dom wieder als ZEISS Vision Experte zertifiziert

Einmalig ist die Kombination von denkmalgeschützter Apothekereinrichtung von 1911 und Zeiss Technik von 2022.

Als zertifizierter
Zeiss Vision
Experte sind wir
der richtige
Ansprech-
partner für alles,
was perfektes
Sehen angeht.
DIETER ZEIHER
Augenoptikermeister und
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Es gibt viele Gründe zu Norz Optik zu kommen: Als zertifizierter ZEISS Vision Experte ermöglicht das Norz Optik Team bestes Sehen.
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erschiedene Veranstal-
tungen wie das Neckar-
fest, das Radrennen der

Württembergischen Omnium-
Meisterschaft und die 24 Stun-
den-Spendenwanderung durch
die Kernstadt und alle 17 Ort-
schaften vom FörderVerein
KreuzerfeldSporthalle e. V. ha-
ben bereits das Jubiläumsjahr
thematisiert.
Am 3. Oktober wird ab 11 Uhr

zur Jubiläumsfeier eingeladen.
Los geht es mit einem musikali-
schen Frühschoppen vor der
Zehntscheuer, in der Spitalkelter,
bei der Morizkirche, bei der Mu-
schel im Schänzle und im Unte-
ren Stadtgraben. Dort präsentie-
ren sich die Ortschaften mit ih-
ren Vereinen und Musikvereinen
und Chöre sorgen für die musi-
kalische Unterhaltung.
Ab 12 Uhr wird Oberbürger-

meister Stephan Neher sich im
Schänzle mit Gesprächspartnern
zur Entwicklung der Großen
Kreisstadt unterhalten.

V Um 14 Uhr findet dann die of-
fizielle Begrüßung der Gäste vor
dem Rathaus statt. Es schließt
sich die Preisverleihung der
Schüler*innenkunst-Ausstellung
„Heimat“ des Kulturvereins
Zehntscheuer e.V. an. 
Um 15 Uhr wird das von loka-

len Künstler*innen in Zusam-
menarbeit mit Vertreter*innen
aus Kernstadt und Ortschaften
gestaltete Kunstprojekt „der Tei-
le“ im Foyer des Rathauses prä-
sentiert – bei gleichzeitiger
Übertragung auf den Markt-
platz.
Von 16.30 Uhr bis 18 Uhr

spielt auf dem Marktplatz ein ge-
samtstädtisches Musikensemb-
le,  unter der musikalischen Lei-
tung von Musikdirektor Arno
Hermann. Die Moderation des
Konzerts übernimmt Edi Graf.

INFO
www.rottenburg.de/veranstal-
tungskalender

GROßES JUBILÄUM

50 Jahre
Die Stadt Rottenburg am Neckar feiert in diesem Jahr
„50 Jahre Große Kreisstadt Rottenburg am Neckar“.

Von 13 bis 18 Uhr haben die Geschäfte am 2. Oktober geöffnet.

m letzten Ferienwochen-
ende fand auch dieses
Jahr traditionell der Som-

mer-Nach(t)-Traum statt. Erst-
mals übernahm die WTG die Or-
ganisation. An drei Tagen hieß es
„Vive la France“ gepaart mit
Kunst, Musik und verkaufslan-
gem Samstag bis 22 Uhr. Der
französische Markt von Horst
Brauner (pr-exact) war bereits

A zum zweiten Mal in Rottenburg
zu Gast. Auf dem Marktplatz gab
es einen kleinen Gastbereich mit
leckeren Flammkuchen und er-
frischenden Weinen, Cidre und
Co. Außerdem gab es an den
umliegenden Ständen eine Viel-
zahl an würzigen Käsesorten,
Broten, luftgetrockneten Würs-
ten und Terrinen sowie Oliven,
Seifen und süßem Feingebäck.

An der Zehntscheuer entstand
ein kleines Künstlerdorf.  Das
Musikprogramm des Sommer-
Nach(t)-Traums wurde von Elke
Ursinus organisiert und umge-
setzt.  Die Marktbesucher waren
in bester Kauf- und Feierstim-
mung und auch die französi-
schen Aussteller waren höchst
zufrieden und sagten schon für
nächstes Jahr wieder zu.

SOMMER-NACH(T)-TRAUM

Es war ein Traum
Rottenburg ließ den Sommer wunderschön ausklingen.
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Zehntscheuer e.V. an. 
Um 15 Uhr wird das von loka-

len Künstler*innen in Zusam-
menarbeit mit Vertreter*innen
aus Kernstadt und Ortschaften
gestaltete Kunstprojekt „der Tei-
le“ im Foyer des Rathauses prä-
sentiert – bei gleichzeitiger
Übertragung auf den Markt-
platz.
Von 16.30 Uhr bis 18 Uhr

spielt auf dem Marktplatz ein ge-
samtstädtisches Musikensemb-
le,  unter der musikalischen Lei-
tung von Musikdirektor Arno
Hermann. Die Moderation des
Konzerts übernimmt Edi Graf.

INFO
www.rottenburg.de/veranstal-
tungskalender

GROßES JUBILÄUM

50 Jahre
Die Stadt Rottenburg am Neckar feiert in diesem Jahr
„50 Jahre Große Kreisstadt Rottenburg am Neckar“.

uch in diesem Jahr fin-
det am 2. Oktober wie-
der einer der vielfältigs-

ten Märkte in Rottenburg und
Umgebung statt. Bereits seit
über 20 Jahren stellen sich Ort-
schaften, Einzelhandel und
Dienstleistung sowie verschie-
denste regionale Initiativen in
der historischen Altstadt vor.
Der Goldene Oktober bietet ei-
nen bunten und abwechs-
lungsreichen Sonntag für die
ganze Familie.
Von 11 bis 18 Uhr findet der

Regionalmarkt um die Zehnt-
scheuer, auf dem Marktplatz,
in der Königstraße, dem Met-
zelplatz und in der Bahnhof-
straße mit einem vielfältigen

A Angebot statt. Von 13 bis 18
Uhr haben die Geschäfte geöff-
net. Alle Betriebe, die sich aktiv
am Goldenen Oktober beteili-
gen, sind mit einem bunten
Aufkleber „Wir sind aktiv – wir
machen mit!“ gekennzeichnet.
Für die Kinder wird vor dem

Dom ein Karussell aufgebaut.
Außerdem gibt es auf dem Met-
zelplatz ein Kinderprogramm
des Waldkindergartens. Bei der
Bahnhofstraße finden die Kin-
der ebenfalls ein tolles Unter-
haltungsprogramm vor.
In den städtischen Parkhäu-

sern Alte Welt, Museum und
Schütte, sowie im Kaufland-
Parkhaus kann an diesem Tag
kostenlos geparkt werden.

EIN TAG FÜR DIE FAMILIE

„Wir sind aktiv“
Goldener Oktober am 2. Oktober mit Regionalmarkt
und verkaufsoffenem Sonntag

Von 13 bis 18 Uhr haben die Geschäfte am 2. Oktober geöffnet.
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UMFRAGE

Ganz
persönlich
Was ist in Rottenburg Ihre Kleinstadtperle und
was gefällt Ihnen hier ganz besonders? Diese

Fragen stellten wir Passanten in der
Rottenburger Innenstadt. Die Antworten fielen
dabei recht unterschiedlich aus. Schön, dass

Rottenburg so viel zu bieten hat.

Für mich ist das der Metzelplatz. Das
ist so ein tolles Ambiente, schöne
Läden, die Menschen flanieren vorbei
und unser Verhältnis als Anwohner
untereinander ist ganz wunderbar.
MANUELA PETTENKOFER,
Rottenburg

Alle Musikkneipen. Hier kann man fast jedes
Wochenende Rockmusik oder Pop hören,
irgendwer spielt immer. Und im Sommer dann die
Sommerkonzerte auf dem Marktplatz – super.
LINUS MEIER
Ergenzingen

Ganz toll finde ich
die kleinen

Theater, die
Musikkneipen

und das Kino. Da
gibt es dauernd
Programm, das

ist für so eine
Kleinstadt

ungewöhnlich.
Da wird mir nie

langweilig.
BEATE GRÜNTNER

Rottenburg

Ich gehe immer zu den Wochen-
märkten am Samstag in die Stadt.

Alle zwei Wochen gehe ich zum
Bauernmarkt, da bekomme ich alles

ganz frisch, besser als im Super-
markt. Der Markt ist meine Perle.

JOSEFINE MARTENS
Weiler

Bild: Jürgen Biniasch
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Für mich ist das der Metzelplatz. Das
ist so ein tolles Ambiente, schöne
Läden, die Menschen flanieren vorbei
und unser Verhältnis als Anwohner
untereinander ist ganz wunderbar.
MANUELA PETTENKOFER,
Rottenburg

Für mich ist das der Marktplatz.
Da trifft man Leute, da kann man
Eis essen oder sich auf den
Marktbrunnen setzen und den
Menschen zuschauen.
GERT UPHOFF
Rottenburg

Im Sommer das Freibad, im Winter
das Hallenbad. Ich bin eine
Wasserratte und froh, dass die
Stadt die beiden Bäder hat. Andere
haben gar keins mehr.
VIOLA FLASCHER
Rottenburg

Für mich gibt es keinen schöneren
Ort als den Schadenweiler um
die Forsthochschule. Natur pur,
für mich als angehenden Forstwirt
einfach traumhaft. Ich gehe
auch in den Ferien hin.
JUSTUS BADER
Rottenburg
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Alle Termine unter
www.rottenburg.de

Was wann wo

Montag, 3. Oktober

Sonntag, 2. Oktober

Freitag, 11. November

Freitag, 11., bis Sonntag, 13. Nov.

Freitag, 2., bis 4. Dezember

GLAMOUR
SHOPPING

GOLDENER
OKTOBER

NIKOLAUSMARKT

JUBILÄUMSFEIER

STREET FOOD
FIESTA

50 Jahre Große Kreisstadt Rottenburg
am Neckar

Mandelduft und Glühweingeruch
Bild: Marlies Wagner

mit Regionalmarkt und
verkaufsoffenem Sonntag

Live-Cooking-Events mit
internationalen Köstlichkeiten

Teilnehmende Betriebe haben ihre
Türen bis 22 Uhr geöffnet.

VORSCHAU

Die nächste Ausgabe
erscheint am
26. November 2022

Ihre Ansprechpartner:
Klaus Friedrichson
Telefon (0 74 72) 16 06 13

Joachim Martinitz
Telefon (0 74 72) 16 06 10

MEIN WEIHNACHTSBAUM FÜR ROTTENBURG

Auch in diesem Jahr ruft die Arbeitsgruppe des Kaufhaus Innenstadt Rottenburg (KIR) wieder
alle kleinen und großen Kreativen Rottenburgs auf, einen Weihnachtsbaum zu schmücken. Die
Tannenbäume werden zusätzlich zu den großen Weihnachtsbäumen, die auf dem Marktplatz
und vor der Stadtbibliothek strahlen, in der Adventszeit in der Rottenburger Innenstadt stehen.
Diese Bäume dürfen von Schulklassen, Kindergärten, Künstlern undweiteren Kreativen zu
wunderschönen und individuell geschmückten Weihnachtsbäumen gestaltet werden. Eine
Anmeldung ist erforderlich. Pro geschmücktem Baum werden von KIR 50 Euro als Aufwands-
entschädigung gezahlt. Bis zum 17. Oktober können Ideen und Entwürfe postalisch oder
persönlich in der WTG Tourist Information am Marktplatz oder am Bahnhof abgegeben werden.
Als Entwurf gelten Beschreibungen, Zeichnungen, Muster oder Vergleichbares der geplanten
Baumschmuckidee. Nähere Informationen zum Wettbewerb erhalten alle Interessenten bei
der WTG.
Tel: 0 74 72 / 9 16 2 36 Email: info@wtg-rottenburg.de

s waren eher nüchterne
Beweggründe, die Elmar
Bux‘s erste Schritte in die

Filmbranche begleiteten.
Frisch getrennt, ein kleiner
Sohn, für den er Unterhalt be-
zahlen musste, und eine Dok-
torarbeit am Max-Planck-Insti-
tut für Immungenetik, die le-
diglich mit einer halben Stelle
finanziert war, führten den jun-
gen Biologen zum Jobben
mehrmals die Woche von Tü-
bingen nach Rottenburg ins Ki-
no Waldhorn. Vielleicht konnte
sich Elmar Bux dort ein biss-
chen etwas von den „Feelgood
Filmen“ für sein Leben ab-
schauen – jedenfalls wurde
dann doch noch alles richtig
gut. Nicht nur der Sohn lebt
heute glücklich und zufrieden
mit seiner Familie in Berlin,
auch Elmar Bux hat sein priva-
tes und berufliches Glück in
Rottenburg gefunden.
1987 übernahm er die Ge-

schäftsführung im Waldhorn,
drei Jahre später kaufte er das
Kino und erhielt seitdem zahl-
reiche Auszeichnungen für sein
Programmkonzept, sowohl
vom Land Baden-Württemberg
als auch vom Bund. „An-
spruchsvolle Filme für ein kul-
turinteressiertes Publikum“ be-
schreibt Bux sein preiswürdiges
Programm. Dass es funktio-
niert, liegt auch an dem guten
Umfeld, sagt er. „Ich hätte es
nicht geschafft, das Kino so zu
entwickeln, wenn die Rotten-
burger nicht mitgemacht hät-
ten.“ Er schmunzelnd: „In ei-

E nem Dorf im Schwarzwald wä-
re es schwieriger gewesen.“
Bekannte Kabarettisten wie

Urban Priol, Josef Hader, Ha-
gen Rether und Rolf Miller holt
er regelmäßig in die Region
und füllt mit ihnen auch große
Kinosäle oder das Sparkassen
Carré in Tübingen.
Auch das Zusatzprogramm

kommt gut an: Regisseure und
Schauspieler sind zu Gast im
Waldhorn und stellen ihre Fil-
me vor, und fachspezifische
Referenten begleiten besonde-
re Themenabende und Podi-
umsdiskussionen. Für das Do-
kumentarfilmprogramm gibt es
immer wieder Sonderpreise.
„Kleine Filmblöcke, wie bei-
spielsweise die jüdisch-israeli-
sche Filmwoche, die Umwelt-
filmwoche, die Kunstwoche,
das Sommerferienprogramm
für Kinder, sind für die Preis-
prämienausschüttungen eben-
falls relevant“, sagt Bux.
Er selbst bezeichnet sich als

„alten Hasen im Filmgeschäft“
und weiß dementsprechend,
was preiswürdig ist. Eine ge-
wisse Distanz ist bei der Aus-
wahl auf jeden Fall von Vorteil
und der eigene Geschmack,
zum Beispiel seine Vorliebe für
Science Fiction und Marvel
Filme, unwichtig. So sieht er
sich selbst eben auch mehr als
Kulturkaufmann und weniger
als Cineast. Tragisch ist, dass
ihn seine Vergangenheit als
Immunologe mit Corona auch
wieder eingeholt hat. „Corona
hat die Kulturkrise beschleu-

nigt und vieles kaputt ge-
macht. Auf das Niveau vor Co-
rona werden wir nicht mehr
kommen.“ Das Kino Waldhorn
hat mehrere Standbeine, zum
Beispiel die Programmpreise,
so dass die Krise nicht ganz so
heftig zuschlug.

„Das Waldhorn hat einen
guten Ruf“ sagt Bux zufrieden,
„und es gehört längst zur
Stadt.“ Deshalb macht sich der
62-Jährige auch manchmal
Gedanken um dessen Zukunft
– auch wenn er noch nicht un-
mittelbar ans Aufhören denkt.
„Doch irgendwann wäre es
schön, wenn das Kino ohne

mich weitergeführt wird.“ Bux
weiß, dass das nicht so einfach
ist. „Die Arbeitsweisen der
jungen Menschen haben sich
verändert. Ich war eins mit
dem Kino und immer erreich-
bar, auch im Urlaub. Das wol-
len die Jungen so nicht mehr.“
Dennoch hofft er, dass es viel-
leicht zwei junge engagierte
Menschen zusammen stem-
men könnten.

„Es hat ja noch ein bisschen
Zeit“, beruhigt er. Klar ist aber
schon, dass der Ausstieg für
ihn ebenso schwierig ist wie
der Einstieg. Sein Herz hängt
eben am Kino Waldhorn.

ROTTENBURGER KÖPFE

Eins mit dem Kino
Elmar Bux betreibt seit 30 Jahren das Kino Waldhorn in Rottenburg.

Elmar Bux kennt den Filmgeschmack seines Publikums und weiß,
welche Filme preiswürdig sind. Bild: Uhland2
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Alle Termine unter
www.rottenburg.de

Was wann wo

Montag, 3. Oktober

Sonntag, 2. Oktober

Freitag, 11. November

Freitag, 11., bis Sonntag, 13. Nov.

Freitag, 2., bis 4. Dezember

GLAMOUR
SHOPPING

GOLDENER
OKTOBER

NIKOLAUSMARKT

JUBILÄUMSFEIER

STREET FOOD
FIESTA

50 Jahre Große Kreisstadt Rottenburg
am Neckar

Mandelduft und Glühweingeruch
Bild: Marlies Wagner

mit Regionalmarkt und
verkaufsoffenem Sonntag

Live-Cooking-Events mit
internationalen Köstlichkeiten

Teilnehmende Betriebe haben ihre
Türen bis 22 Uhr geöffnet.

VORSCHAU

Die nächste Ausgabe
erscheint am
26. November 2022

Ihre Ansprechpartner:
Klaus Friedrichson
Telefon (0 74 72) 16 06 13

Joachim Martinitz
Telefon (0 74 72) 16 06 10

Die ganze Hand
Eugen Bolz: Staatspräsident aus Rottenburg – eine
theatralische Spurensuche. Wer war Eugen Bolz?
Das Theaterstück folgt den Spuren des Mannes, der
seinen christlichen Idealen treu blieb bis zum Schluss.
Theater Lindenhof in Kooperation mit der Stadt
Rottenburg.
Premiere: Donnerstag, 24. November, 20 Uhr,
Festhalle Rottenburg
Weitere Vorstellung: Samstag, 26. November, 20 Uhr
Festhalle Rottenburg

Traumsommernacht
Regie: Christoph Biermeier
Shakespeares „Sommernachtstraum“ spielt auf
wunderbar phantastische Weise mit den Wünschen und
Sehnsüchten an die Liebe und dem, was Menschen
zusammen- und auseinanderbringt. In der Tradition der
Wanderbühne zieht der Lindenhof-Theater-Truck in den
Sommernächten von Stadt zu Stadt, bespielt Plätze und
Lichtungen und lässt dort Shakespeares
„Sommernachtstraum“ mit seinem kunterbunten
Paarreigen wiederaufleben.

KULTUR

Theater in
Rottenburg
Eugen Bolz und Shakespeare



Herbst-Angebote
rund um die Zahngesundheit

noch bis zum 31. Oktober 2022
Zahnpflegeprodukte von Meridol, Elmex/Aronal

sowie Pearls & Dents zu Sonderpreisen

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg

Lesen macht Laune.

NÄCHSTES „ROTTENBURGER STADTMAGAZIN“ AM 26. NOVEMBER 2022
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